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Grosser Rat des Kantons St.Gallen 42.98.12 
 

 
 
Motion Möckli–Rorschach (24 Mitunterzeichnende): 
«Elektronische Dokumentation und Kommunikation 

 
 
Die meisten Parlamente der Welt verfügen heute über eine elektronische Dokumentation. Der 
Zugriff auf Gesetze, Botschaften, Protokolle, Vorstösse, Amtsblätter, Verzeichnisse, Handbü-
cher, statistische Daten usw. ist über Inter- oder Intranet möglich. Die Parlamentarier des 
Kantons Genf beispielsweise erhalten ein Notebook mit einem verwaltungsinternen Intranet-
und E-Mail-Anschluss. 
 
Während für die Vorbereitung von Entscheidungen sowie Sitzungen gewöhnlich gedruckte Do-
kumente erforderlich sind, ist dies für die eigentliche Dokumentaiton nach getroffenen Entschei-
dungen nicht der Fall. Dank elektronischer Dokumentation und Kommunikation kann man die 
Herstellung und den Versand schriftlicher Dokumente auf das Notwendigste beschränken. Da-
durch lassen sich erhebliche Kosten sparen. Auch ist es nicht notwendig, dass 180 Parlamen-
tarier regelmässig zu Hause Papiere einordnen und dafür Platz beanspruchen. Die elektroni-
sche Kommunikation erleichtert und beschleunigt auch den Meinungsbildungsprozess inner-
halb von Fraktionen und Kommissionen. 
 
Es ist keine Frage, dass dereinst auch der Kanton St.Gallen über eine elektronische Dokumen-
tation verfügen wird. Die Frage ist bloss, ob der Kanton zu den ersten oder zu den letzten ge-
hört, welche sie einführt. Zwar ist es nicht unbedingt notwendig, sehr rasch über eine vollstän-
dige Dokumentation zu verfügen. Es sollte aber möglichst rasch der strategische Grund-
satzentscheid getroffen werden, dass man dies tun möchte, um konsequent alle bestehenden 
und neuen Dokumentationen auf dieses Ziel auszurichten. Wie in anderen Bereichen gilt auch 
hier: bevor Effizienzgewinne erzielt werden, sind Investitionen notwendig. 
 
Das Präsidium des Grossen Rates wird deshalb eingeladen, dem Grossen Rat beförderlich 
Anträge für einen Rahmenkredit und die Ausarbeitung eines Konzepts zur schrittweisen Ein-
führung der elektronischen Dokumentation und Kommunikation zu unterbreiten.» 
 
 
21. September 1998 Möckli–Rorschach 
 
 
 
Ackermann–Fontnas, Aggeler–Sargans, Aguilera–Wagen, Bergmann Strotz–Wil, Bern-
hardsgrütter–St.Gallen, Buchschacher–Oberuzwil, Dotschung–Egg, Fässler–St.Gallen, Friedl–
St.Gallen, Fuchs–Rorschach, Gemperle–Goldach, Gschwend–Uznach, Hanselmann–Buchs, 
Hanselmann–Sargans, Hermann–Rebstein, Honegger–Krummenau, Jans–St.Gallen, Linder–
Jona, Murbach–Degersheim, Renner–Engelburg, Schmid–Gossau, Schrepfer–Sevelen, Sutter–
Buchs, Trionfini–St.Gallen.  
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